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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courlker werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 un r 3 e r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

S
e

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Redakteur Dr. Schadeberg.

21 Zweigvereinen heute hier eingefunden.

Halle, Freitag den 27. Auguſt

Deutſchland
Magdeburg, d. 25. Auguſt.

ſammlung aller Abgeordneten des Guſtav -Adolf-Ver-
eins in der Provinz Sachſen hatten ſich, außer den

Vorſtandsmitgliedern des Hauptvereins die Deputirten von

Zu der Jahres -Ver-

Nachdem die
Berathungen durch den Director Prof. Niemeyer aus
Halle eröffnet, ſodann der O.-L.-G.- Rath Weißenborn
aus Halberſtadt zum Tagespraſidenten erwählt, die Tages-
ordnung genehmigt die Vollmachten gepruft, die Stimm-
berechtigung feſtgeſtellt und andere Formalitaten beſeitigt
waren, wurden zunächſt einige Nachrichten, uber den Stand
der Guſtav- Adolf- Stiftung in der Provinz, mitgetheilt.
Die Zahl der Zweigvereine beträgt demnach jetzt 32, und
die Einnahme des letzten Jahres beläuft ſich auf 4417 Thlr.

trotzdem daß manche Vereine, wegen der ſchwebendenStreitfrage
uüber Rupp, nicht ſehr rege Theilnahme bezeigt haben. Hierauf
ſchritt die Verſammlung ſofort zur Erledigung der Haupt-
aufgabe des Tages, der Berathung uüber den Beſchluß der
fünften Hauptverſammlung hinſichts der Nichtzulaſſung des
Dr. Rupp, woran ſich die Beſprechung, uüber die Jnſtruk-
tion fur die Abgeordneten zur Generalverſammlung in
Darmſtadt anſchloß. Jn Betreff der erſtern Angelegenheit
ward ein von Dr. Schwetſchke geſtellter Antrag geneh-
migt: Der Provinzialverein giebt die Erklärung,

er ſei mit der Ausſchließung des Dr. Rupp we-
der in materieller noch in formeller Beziehung
einverſtanden.“ Fuür dieſen Beſchluß ſtimmten die Ver-
eine von Schönebeck, Neuhaldensleben Burg, Stendal,
Cönnern, Morsleben, Pforta-Eckartsberga, Halberſtadt,
Naumburg, Weißenfels Freiburg, Delitzſch, Halle, Mag
deburg, Genthin und der Vorſtand des Provinzialvereins,
zuſammen mit 20 Stimmen. Dagegen hielt Wernigerode die
Berliner Verſammlung zu der Zuruckweiſung des Dr. Rupp
»ſtatutenmäßig zwar nicht für verpflichtet, aber doch berech-
tigt; die Zweigvereine von Wolmirſtädt, Erfurt und Artern
waren fur Aufrechterhaltung der Beſchluſſe der Hauptver-
ſammlungen, als der zu Recht beſtehenden Behörden und

Wanzleben enthielt ſich der Abſtimmung in dieſer Angele-
genheit uberhaupt. Betreffs der Jnſtruction der Abgeord
neten nach Darmſtadt beſchloß man ſodann einſtimmig nur
mit Ausnahme des Deputirten fur Wernigerode, daß
die nach F. 25. der Statuten vor geſchriebene Pru-
fung der Zuläſſigkeit der Deputirten für die
Generalverſammlung ſich nur auf deren for-
melle Qualification, d. h. auf die Frage, ob ihre
Vollmacht in gehöriger Ordnung ſei, beſchran-
ken ſolle.“ Und zu Vertretern dieſer Anſicht und Abge-
ordneten nach Darmſtadt wurden mit weit uberwiegender
Stimmenmehrheit gewählt: Oberlandsgerichtsrath Weißen
born, Paſtor Hildenhagen aus Quetz, Paſtor Uhlich
und Stadtrath Funk aus Magdeburg.

Endlich ſchritt man zur Beſtimmung desjenigen Drit-
theils der Jahreseinnahme, welches durch die Provinzial
verſammlung verwendet werden ſoll. Hiervon wurden nach
mehreren ergreifenden Mittheilungen, über die Lage der Pro
teſtanten in rom. katholiſchen Gegenden, namentlich in den
öſtreichiſchen Staaten 200 Thlr. fur die Gemeinde Kriſch-
litz, 200 Thlr. fur Herrmannseifen, 400 Thlr. fur Deutſch
Gablonz in Böhmen zu Kirche- und Schulangelegenheiten
gewährt, desgleichen 400 Thlr. fur Hallſtadt, 400 Thlr. fur
Malmedy und Beiträge fur Seligenſtadt.

Zum Schluß vereinigte man ſich zur Wiederholung des
bereits im vorigen Jahre geſtellten Antrags: daß der Cen-
tralverein an die deutſchen Bundesfurſten wegen Aufrechter-
haltung der Bundesacte über Parität der Confeſſionen
innerhalb der Bundesſtaaten ſich wende und gleichzeitig
ihnen das Anliegen ſtelle, all ihren Einfluß zur Linderung
der Noth der Proteſtanten in den ruſſiſchen Oſtſee- Provin
zen anzuwenden

Noch wurde der bisherige Provinzialvorſtand fur die
Provinz Sachſen auf ein Jahr in ſeinen Aemtern beſtätigt,
nur wurde an die Stelle des nach Magdeburg berufenen
Paſtor Hildebrandt, in der Perſon des Oberpfarrers
Dr. Franke ſtatutenmäßig ein in Halle wohnhaftes Mit-
glied zum Stellvertreter neu gewählt.



Berlin, d. 23. Auguſt. Jn der heutigen Verhand-
lung des Polenproceſſes wurde zunächſt der Angeklagte
Heinrich v. Poninski vernommen. Derſelbe iſt 31 Jahre
alt, Lieutenant in der Landwehr und Beſitzer des Gutes
Komornicki im ſchrodaer Kreiſe. Er war Mitglied der agro-
nomiſchen Geſellſchaft zu Schroda, des polniſchen Caſinos
zu Poſen und der Hetzjagd geſellſchaft. Jn der zweiten
Hälfte des Januar ſagte Poninski ſeinem im Hotel de Ba-
viere zu Poſen mit ihm zuſammengetroffenen Schwager
Apollinar v. Kurnatowski den Beitritt zur Verſchwoörung
zu und legte kurz darauf gegen den Mitangeklagten v. Gut-
tag einen föormlichen Beitrittseid ab. Auf die Einladung
des Mitangeklagten v. Wolniewicz kam Poninski am 4. Fe
bruar nach Poſen, wo er nähere Anweiſung über die von
ihm auszufuhrenden Operationen erhielt. Fur den 14. Febr.
wurde eine neue Zuſammenkunft in Poſen verabredet, wel-
cher auch Thaddäus v. Sokolnickt, Thaddäus v. Radonski
und Alfons v. Bialkowski beiwohnten. Bereits am 4. Febr.
hatte Poninski zwei Paar Piſtolen und zwei Sattel mit
Piſtolenhalftern gekauft, und am 5. Febr. begann er im
Hotel de Bavière eine Heilkur. Wegen dieſer letztern bat
er bei der Nähe des bevorſtehenden Aufſtandes den Mit-
angeklagten v. Taczanowski, das Commando im ſchrodaer
Kreiſe zu uöbernehmen. Dieſer erklärte ſich zwar bereit da-
zu, brachte aber von Guttag den Beſcheid zuruck, daß er
ſelbſt bereits eine andere Beſtimmung erhalten habe und
daß Poninski, wenn auch krank, ſich auf ſeinem Poſten
einfinden muſſe. Bei ſeiner heutigen Vernehmung bemerkte
der Angeklagte, es ſei richtig, daß er in die Verſchwoörung
aufgenommen worden und einen Eid abgeleiſtet habe; er
werde jedoch nicht angeben, wer ihm den Eid abgenem-
men. Es ſei ferner richtig, daß er am 4. Febr. bei Wol-
niewicz in Poſen geweſen; doch habe man hier nicht uüber
die Revolution geſprochen, ſondern uüber die Aufnahme des
Hrn. v. Lutowöski in den ſchrodaer agronomiſchen Verein.
Richtig ſei ferner, daß er zum Anfuührer im ſchrodaer
Kreiſe deſignirt geweſen, und am 31. Jan. habe er auch
ein Exemplar der Kurnatowski'ſchen Karte erhalten, die
Sattel und Piſtolen habe er ſich angeſchafft als militairi-
ſche Vorbereitung zu dem Aufſtande. Auch habe er den
Taczanowski vorgeſchlagen, weil er denſelben fur qualifi-
cirt erachtet. Daß Taczanowski der Verſchwoörung ange-
höre, habe er uübrigens nicht mit Beſtimmtheit gewußt,
ſondern nur geahnt. Die Angaben in der Vorunterſuchung
habe er zum Theil in Folge der Vorhaltung anderer Aus-
ſagen gemacht.

Hierauf folgt die Vernehmung des Angeklagten Thad-
däus v. Sokolnicki. Derſelbe iſt 52 Jahre alt und Beſitzer
des Guts Piglowice im ſchrodaer Kreiſe. Er war Mitglied
des gneſener agronomiſchen Vereins und polniſchen Caſinos.
Jm Jahre 1845 forderte Radonski ihn auf, fur einen ſo
eben geſtifteten patriotiſchen Verein ſtatiſtiſche Notizen uüber
den Polizeidiſtriet Santomysl zu ſammeln und an Bial-
kowski einzuſenden. Sokolnicki ubernahm nach einigem Zo-
gern dieſen Auftrag. Die betreffenden Notizen ließ er ſich
von dem Secretair des Diſtrictscommiſſars in Santomysl,
Grunberg, liefern und uübergab dieſelben an Wolniewicz.
Am 4. Febr. kam der Angeklagte auf die Einladung des
Wolniewicz nach Poſen und uübernahm in der obengenann-
ten Verſammlung das Amt eines Fuhrers des zweiten Auf-
gebots im ſchrodaer Kreiſe. Auch der am 14. Febr. abge
haltenen Verſammlung wohnte er bei. Sokolnicki gab heute
zu, daß Radonski mit mehreren Herren bei ihm geweſen,
aber lediglich in Privatgeſchäften. Er ſei ferner in Folge

der Einladung des Wolniewicz am 4. Febr. in Poſen ge-
weſen; man habe aber dort nicht uüber den Aufſtand ge
ſprochen. Einen Auftrag, ſtatiſtiſche Notizen zu ſammeln,
habe er nicht erhalten. Die dem widerſprechenden Anga-
ben der fruühern Protokolle ſeien theils aus der Auffaſſung
des Jnquirenten, theils daher entſtanden, daß er krank
und ſchwach geweſen. Auf den Antrag des Vertheidigers
werden mehrere arztliche Zeugniſſe aus den Jahren 1833
und 1846 verleſen, aus denen hervorgeht, daß der Ange-
klagte fortwährend kränklich ſei und dadurch eine Störung
ſeiner Geiſtesthätigkeit erlitten habe. Der Stabsarzt Petri,
als Zeuge vorgerufen, ſagt aus: er habe den Angeklagten
ſeit December vorigen Jahres behandelt. Das Sinnesver-
mögen deſſelben ſei geſchwächt ſein Gehoör ſei angegriffen
er habe an Kopfſchmerz und Schlafloſigkeit gelitten; von
Bloödſinn konne er an demſelben nichts bemerken.

Es wird zur Vernehmung des Angeklagten Thaddäus
v. Radonski geſchritten. Derſelbe iſt 41 Jahre alt, nahm
als Lieutenant Theil am polniſchen Revoluttionskriege und
widmete ſich ſpäter der Landwirth ſchaft. Er war Vorſtand
des agronomiſchen Vereins zu Schroda und Mitglied des
polniſchen Caſinos. Die Anklage gegen ihn geht dahin,
daß er den Mitangeklagten v. Sokolnicki zur Sammlung der
den Zwecken der Verſchwoörung dienenden ſtatiſtiſchen No
tizen veranlaßte und daß er den erwähnten Verſammlungen
in Poſen beiwohnte. Hier erhielt er ein Exemplar der
Kurnatowski'ſchen Karte und wurde zum Commiſſar des
ſchrodaer Kreiſes beſtellt. Es ſei wahr, bemerkte in der
heutigen Vernehmung der Angeklagte, daß er durch So-
kolnicki die ſtatiſtiſchen Notizen habe ſammeln laſſen, aber
nicht zu revolutiongairen Zwecken, ſondern um dieſelben dem
Drucke zu uübergeben. Jn Poſen ſei er am 4. und 14. Fe
bruar geweſen; man habe aber nicht uüber einen Aufſtand
geſprochen. Zu ſeinen fruühern Ausſagen ſei er durch die
Vorhaltungen des Jnquirenten veranlaßt worden.

Nach dieſer Vernehmung wurde der Angeklagte Alfons
v. Bialkowski vorgerufen. Derſelbe iſt 33 Jahre alt und
Miteigenthuümer der Guter Pierzchro und Chudzic im ſchro-
daer Kreiſe. Er war Mitglied verſchiedener Caſinogeſell-
ſchaften und agronomiſchen Vereine ſowie der Hetzjagdge-
ſellſchaft. Jn ſeinem Hauſe fanden Elzanowski und ver-
ſchiedene Emiſſare längere Zeit Aufnahme. Elzanowski er-
hielt von ihm ein Darlehn von 200 Thlr. Jm Fruühling
1845 beauftragte Bialkowski den Secretair Grunberg, ihm
ſtatiſtiſche Nachrichten uüber den ſchrodaer Diftrict zu lie-
fern. Jm Auguſt 1845 ſtiftete derſelbe in Verbindung mit
Andern den ſchrodaer Schießverein, nachdem er ſchon län
gere Zeit hindurch ſeine Dienſtleute und Dorfbewohner aus
Büchſen und Piſtolen nach der Scheibe hatte ſchießen laſ-
ſen. Bei ſolchen Gelegenheiten ſoll der Angeklagte ſeinen
Leuten geſagt haben: ſie mußten ſich im Schießen uben,
weil es bald zu einer Revolution kommen werde, wo ſie
auf die Deutſchen losſchlagen ſollten. Jm Herbſt 1845
nahm Bialkowski an der Bildung der Hetzjagdgeſellſchaft
Theil und war zugegen, als Kurnatowski die Reiterüübun-
gen anſtellte. Am 4. und 14. Febr. nahm er Theil an den
Zuſammenkunften im Hotel de Bavière zu Poſen. Als er
hier erfuhr, daß man ihn im Bazar, ſeinem Abſteige-
quartiere, ſuche, blieb er die Nacht im Hotel de Bavière
im Vorzimmer des Poninski und ſchlief im Bette von deſ
ſen Bedienten. Am folgenden Tage meldete er ſich bei dem
Landrath in Schroda, der ihn verhaften ließ. Heute gab
der Angeklagte an: wahr ſei, daß Elzanowski häufig bei
ihm geweſen und 200 Thlr. von ihm erhalten habe, und



daß auch die genannten Fremden bei ihm verkehrt. Die
ſtatiſtiſchen Notizen habe er bei Grunberg beſtellt, aber von
revolutiongairen Zwecken ſei dabei nirgend die Rede gewe-
ſen. Wahr ſei auch, daß er mit ſeinen Leuten Schieß-
übungen angeſtellt; aber lediglich um ſie aus der Schenke
zuruckzuhalten und die Mäßigkeitsſache zu unterſtutzen. Auch
habe er bei ſolchen Gelegenheiten zuweilen Getranke aus
theilen laſſen, aber nie von einem Aufſtande geſprochen.
Wie hätte er dies auch thun ſollen zu ſo ungelegener Zeit
und vor ſo ungebildeten Leuten! Er ſei am 4. und 14. Fe-
bruar in Poſen geweſen und habe allerdings in dem Bette
des Bedienten von Poninski geſchlafen; von revolutionai-
ren Verabredungen, die auf dieſen Zuſammenkuünften ge-
troffen ſein ſollten, wiſſe er nichts. Nach einigen Bemer-
kungen von Seiten des Vertheidigers trat der Schluß der
heutigen Sitzung gegen 2 Uhr ein.

Königsberg, d. 22. Auguſt. Gegen den Prediger
Herrn Détroit ſoll das Erkenntniß erfolgt ſein und auf
Amtsentſetzung lauten. (B. V. Ztg.)

München, d. 20. Auguſt. Die proteſtantiſche Ge-
meinde von Jngenheim (Pfalz) iſt beim König mit der
Bitte eingekommen, daß wenn auf keine andere Weiſe ihre
religiöſen Bedürfniſſe befriedigt werden könnten (einen or-
thodoxen Pfarrer an Stelle des von ſeinem Amte ſuspen-
dirten will ſie nämlich nicht haben), es ihr erlaubt ſein
möge, bis zur nächſten Generalſynode als freie Gemeinde
ihren Gottesdienſt zu beſorgen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 19. Auguſt. Was früher in

Jahren nicht begegnete, das geſchieht jetzt beinahe alle
Tage: die Tagſatzung faßt Beſchluſſe; ſo letzten Dienstag
wieder, betreffend die Einfuührung des Helmes bei der Ka-
vallerie. Die meiſten zu dieſer Waffe verpflichteten Stände
haben dieſe Kopfbedeckung längſt eingefuhrt, endlich erlang-
ten ſie den Sieg uüber den Tſchako, den vorzuglich Waadt
und Aargau aus den gleichen Gruünden vertheidigten, wie
Zurich und Bern den Helm. Von Einſtellen der Ru
ſtungen iſt keine Rede. So berichtet der „Freiburgiſche
Erzähler daß um die Stadt Freiburg bereits 14 Redou-
ten theils vollendet, theils der Vollendung nahe ſeien. Auch
an den Grenzen wurden dergleichen Bollwerke errichtet.
Woher die Artillerie zu den vielen Feſtungen kommen ſoll,
iſt unbegreiflich. Die Muſterungen des Landſturmes begin-
nen ſtets mit Predigt und Meſſe, wobei alle Prieſter des
Landſturmkreiſes funktioniren. Alles iſt auf Fanatiſirung
des Volkes abgeſehen. Teſſin hat ſein ganzes Truppen-
kontingent aufs Piket geſtellt, doch hoffentlich nicht um der
von Schwyz angedrohten Repreſſalien willen wenn es die
Munition nicht herausgäbe. Das „Echo vom Jura“ will
wiſſen, die Regierung habe dem Militairdirektor Hrn. Och
ſenbein die Vollmacht ertheilt, 20,000 M. aufzubieten, nach
den Einen, weil man an den Grenzen der Sonderbunds-
kantone Unruhen durch Freiſchaaren erwarte, nach den An-
dern wolle man raſch die Grenzen der Sonderbundskan-
tone uberſchreiten und Luzern und Freiburg uüberrumpeln.

Die Berner Zeitung ſpricht uber derartige Geruchte,
ohne ſie jedoch weder zu beſtätigen noch zu widerlegen.

Frankreich.
Paris, d. 20. Aug. Es ſollen ſich jetzt ſprechende

Beweiſe der Schuld des Herzogs von Praslin dargeboten
haben. Man hat das Mordinſtrument im Abtritt des Ho-
tels gefunden: es iſt ein dem Herzog gehöriges großes Jagd-

meſſer. Die Unterſuchung iſt von dem Generalprokurator
geſchloſſen und dem Kanzler der Pairskammer behändigt
worden. Von Eu iſt die königliche Verordnung zur Ein
berufung der Pairskammer, als oberſter Gerichtshof, ein
getroffen. Der Juſtizminiſter hat ſie ſelbſt uberbracht. Der
Pairshof wird den nächſten Montag, den 23. d. M., um
1 Uhr Nachmittags, zuſammentreten. Der Prozeß ſoll un
mittelbar beginnen. Man ſagt, der Schuldige habe bereits
ein vollſtäändiges Bekenntniß abgelegt. Die Ankunft des
Hrn. Guizot wird jeden Augenblick erwartet. Auf der Boörſe
war heute das Geruücht verbreitet, der Herzog von Praslin
habe ſich eine Kugel durch den Kopf geſchoſſen es hat ſich
nicht beſtätigt. Hr. von Praslin hat noch einen jungeren
Bruder. Sein Vater war 1814 Oberſt in der Pariſer Na
tionalgarde und Senator. Er zeichnete ſich durch ſeinen
Patriotismus aus und wurde unter der Reſtauration ver
bannt. Sein Großvater war 1789 Mitglied der General-
ſtaaten geweſen und hatte ſich zur Minderheit des alten
Adels gehalten. Die Praslin ſtammen ab von den alten
Grafen von Champagne; ſie ſind mit dem Hauſe Dreupx
und ſelbſt mit dem franzöſiſchen Konigshauſe verwandt.

Nach Briefen aus Oran vom 10. d. wäre es ohne
allen Zweifel, daß der Kaiſer von Marokko in Fez einge
troffen. Abd-el-Kader ſcheint dadurch keineswegs einge-
ſchuchtert. Vielmehr hat er ſeine Thatigkeit, einen feſten
Anhaltspunkt an der Grenze von Algier ſich zu geben, ver-
doppelt.

Spanien.
Madrid d. 16. Aug. Geſtern ging unter Salaman-

ca's Freunden das Gerucht, daß dieſer Miniſter fur den
Fall, daß Pacheco zuruckkommen ſollte, ſein Kabinet ſchon
gebildet habe und werden auch die Namen fur die einzel-
nen Portefeuilles genannt. Jn der Palaſtfrage ſoll, wie
einige behaupten die Königin die Jnitiative ergreifen wol-
len, andre ſagen, ſie werde die Demiſſion der Miniſter an
nehmen, ob ſie dieſelbe einzeln oder alle zuſammen abge
ben. Der General Santa- Cruz iſt in Madrid ange
kommen. Jn Catalonien treiben montemoliniſtiſche Ban
den noch fortwährend ihr Unweſen. Eine derſelben, 100
Mann ſtark und von Rafael Triſtany angefuhrt, hat von
den Königlichen einen bedeutenden Verluſt erlitten.

Vermiſchtes.
Parma, d. 5. Aug. Am 1. d. M. um 53/, Uhr

Abends iſt in dieſer Hauptſtadt bei vollkommener Windſtille,
aber mit Dunſten geſchwängerter Atmoſphare eine ſehr hef-
tige Erderſchutterung ſchwingender Art, von der Dauer von
etwa 4 Sekunden, in der Richtung von Südoſten nach Nord
weſten verſpurt worden. Eine zweite ſchwächere Erſchutte
rung wellenfoörmiger Art von der Dauer von 5 bis 6 Se-
kunden ereignete ſich am nachſtfolgenden Tage um halb 2
Uhr Morgens. Dem erſten Erdſtoße war ein dumpfes län
ger anhaltendes Brauſen vorangegangen.

Einen recht zweckmäßigen Privatgottesdienſt beim
Einbringen des erſten Erndtewagens hielt Herr Curioni in
Rudolſtadt. Der Wagen fuhr hoch aufgebaut und ſchön
geſchmuckt in die Stadt ein, dann aber ſogleich wieder zum
andern Thor hinaus nach Schleiz zu den Abgebrannten.
Jac. 1, 27.

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
Künftigen Sonntag früh 9 Uhr Gottesdienſt (Pfarrer Gieſe,

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Maurerarbeiten an einer neuen ſtei
nernen Brücke und die Zimmerarbeiten
zweier Kanäle ſollen am 12. September
d. J. Nachmittags 3 Uhr im Pöhler-
ſchen Gaſthofe hierſelbſt öffentlich an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Lochau, den 24. Auguſt 1847.
Die Polizei-Behörde.

Durch Familien Verhältniſſe veranlaßt,
mich einem andern Wirkungskreiſe zu wid
men, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen,
daß ich mein Leinen-Commiſſions-
Lager von Herren Friderici Co.
in Leipzig aufgebe und meine ſämmtli
chen Waaren zu den billigſten Preiſen ver
kaufe.

Jch empfehle deshalb mein noch vollſtän
dig aſſortirtes Lager von Damaſt-, Jac-
quard, Zwillich und allen anderen
Arten Leinen Waaren zur gefälligen
Beachtung.

C. E. Gebhardt,
Neunhäuſer Nr. 199.

A. R. Hörichs in Halle,
Weingärten Nr. 1882,

empfiehlt alle Gattungen Schiebelampen im
Einzelnen ſo wie in Dutzenden zum Fa-
brikpreis.

Ein Lehrling, der Metalldrücker werden
will kann ein Unterkommen finden auch
Klempner und Drechsler Geſellen können
das Metalldrücken für ein billiges Honorar
in Zeit von 20 Wochen nach Pariſer Me
thode erlernen.

A. R. Hörichs.

Zu Naumburg a. S. ſteht ein Haus-
und Gartengrundſtück in der unmittelbaren
Nähe des dem Bahnhofe zunächſt belegenen
Moritzthores mit der Ausſicht in das Saal
thal, nur von einer Seite durch Nachbar
grundſtücke begrenzt und mit gutem Brun-
nen und durchfließendem Quellwaſſer ver
ſehen im Ganzen ſowie in größeren Thei-
len zum Verkauf. Daſſelbe beſteht aus
4 Wohnhäuſern sub Nr. 1003, 4, 6,7
und einem etwa Z3 Morgen beſter Boden-
klaſſe enthaltenden Obſt und Gemüſegar-
ten. Selbſtkäufer wollen ſich im Hauſe
Nr. 1003 zu Naumburg melden.

Schiesspulver, englisches Patent-
Schrot, Zändhütehen und Lade-
pfropfen von der bekannten ausge-
zeichneten Qnalität, empßehlt

F. A. Hering.

Guts Verkauf.

Ein Landgut, nicht weit von Halle, zu
welchem 309 Berliner Scheffel Ausſaat
Feld und Wieſen gehören, ſoll ſofort ver
kauft und übergeben werden. Eine Anzah-
lung von 8--10,000 Thlr. iſt hinreichend.

Eine Waſſermühle mit 4 Hufen Feld
iſt zu verkaufen und genügen 6000 Thlr.
Anzahlung.

Das Nähere über beide Grundſtücke iſt
zu erfahren bei dem Commiſſionair Siegel
in Halle, Unterberg an der Promenade
Nr. 1375.

1500 Thlr. ſind auszuleihen durch
Siegel.

Die Stelle des zweiten Verwalters wird
Michaelis auf einem Gute in der Nähe
von Halle offen Militairfreien, beſtens Em
pfohlenen wird Herr Amtmann Heine
in Halle das Nähere mittheilen.

Mein hier gelegenes, in gutem bauli-
chen Zuſtande befindliches zweiſtöckiges Wohn

haus, mit 4 Stuben, 5 Kammern, Bö-
den, Keller, Scheune, Ställen und ſchö-
nem daran liegenden Garten, worin die
Schmiede Profeſſion eine lange Reihe von
Jahren betrieben worden iſt, und noch
ſchwunghaft betrieben wird, ſoll verände-
rungshalber verkauft werden. Auch kön-
nen Käufer, weil ſich das Haus auch zur
Oekonomie eignet, wenn es gewünſcht wird,
23 Acker Land und Wieſe käuflich mit
übernehmen.

Die Hälfte der Kaufſumme kann, wenn
es gewünſcht wird, an dem Grundſtück
ſtehen bleiben.

Nur auf perſönliche Anfragen giebt Aus
kunft der Gaſthofsbeſitzer Heinze

in Heldrungen.

Ein Logis von 4 Stuben mit Zubehör
iſt an eine anſtändige Familie zum 1. Octo-
ber abzulaſſen Klausſtraße Nr. 826.

Sonntag und Montag als den 29. und
30. Auguſt ladet zum Erndtefeſt und fri-
ſchen Kuchen ganz ergebenſt ein

J. Schlemmer in Diemitz.

Wohlwollen überzeugt ſind.
Schkeuditz, den 27. Auguſt 1847.

A. Schäfer,
Rathskellerwirth.

m

Gebauerſche Buchdruckerei.

Bei meinem Wegzuge von hier nach
Brehna ſage ich meinen Freunden und
Bekannten hierdurch ein herzlichſtes Lebe-
wohl! und hoffe, daß ſie von der Wahr-
heit meiner Empfindungen und meines auf
richtigen Dankes für das genoſſene gütige

Kunſtunterrichts- Anzeige für
Damen.

Unterzeichnete Lehrerin empfiehlt ſich zur
Ertheilung eines ſehr zweckmäßigen Unter
richts im Zuſchneiden nach dem Maße und
Zuſammenſetzung der Taille der verſchiede
nen Damenkleider, welches in dem Zeit-
raume von 10 bis 12 Tagen für den Preis
von 4 Thaler gelehrt wird. Das Honorar
wird nach Beendigung der Lehrzeit, wenn
ſich die Schülerin befriedigt findet, entrich
tet. Da mein Aufenthalt nur von kurzer
Dauer ſein wird, ſo bitte ich um baldige
Meldung.

Meine Wohnung iſt im ſchwarzen Bär.
Friederike Bernſtein.

Vieh- Verkauf.
Wegen Ablöſung der Triften ſollen auf

der Domaine Freiburg
100 Stück Hammel,
50 Stück Mutterſchafe,

ſämmtlich geſundes, zur Zucht taugliches
Vieh, ſowie eine 5Sjährige Eſelin nebſt
Jungen, verkauft werden.

Rothe, braune und ſchwarze Oelfarbe
zu gewöhnlichen Anſtrichen, habe zu dem
billigen Preiſe à Pfd. 3 Sgr. in Etr.
billigſt Herrn F. W. Rüprecht in Com-
miſſion übergeben.

Lackfirniß Fabrik Maille.
Georg Salomon.

Stadttheater.
Heute, Freitag den 27. Auguſt, Vor

ſtellung der Nebelbilder der Herren Ellem
berg und Marchand. Dazu: Demoi-
ſelle Bock, Luſtſpiel in 1 Akt und:
Nach Sonnenuntergang, Luſtſpiel
in 2 Akten.

er

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 23. d. M., ſechs Tage vor ihrem
Geburtstage, entſchlief ſanft nach 14tägi-
gem Nervenleiden meine 22jährige innigſt
geliebte Tochter Bertha.

Herzlichen Dank ſage ich öffentlich den
Jungfrauen die ſie durch ein ſchönes An-
denken an ihrem Begräbnißtage beehrten!

Dieſe tiefbetrübende Nachricht zeigen
hiermit den entfernten Freunden und Be
kannten an

Erdeborn, den 25. Auguſt 1847.
der Ackergutsbefitzer

Andreas Trautmann.
Andreas
Minna
Albert Trautmann, Geſchwiſter.

Louiſe

J



iſter.

Beilage zu Nr. 199
d e s

Zeitung für Stadt und Land.HalliſcherCouriers,
Freitag, den 27. Auguſt 1847.

m

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 96ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 1000 Thlr auf Nr. 46,226.
83,949 und 83,952; 1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 12,685
1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 51,125; und 3 Gewinne zu 100
Thlr. fielen auf Nr. 28,378. 43,200 und 68,131.

Berlin den 24. Auguſt 1847.
Königl. General- Lotterie Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Aug. Se. Königl. Hoheit der Groß

herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt von Sagan hier
angekommen.

Wenn man Engliſcher Seits eine gewiſſe Verſtimmung
darüber zu unterdrucken nicht vermocht hat, daß von Preu-
ßen der Handels und Schifffahrts- Vertrag vom 2. Marz
1841 gekundigt worden iſt, ſo dürfen wir ſchon darin eine
gewiſſe Garantie finden, daß man jenſeits des Kanals die
Hoffnung aufgegeben hat, auch diesmal wieder bei den Ver
handlungen wegen einer modifizirten Erneuerung dieſes
Vertrages durch diplomatiſche Geſchicklichkeit den Lowen-
theil davonzutragen. Preußen hat in allerneueſter Zeit
manche Beweiſe gegeben daß es das gemeinſame Jntereſſe
des Zollvereins zu fördern und zu wahren bemüht ſein
will, und es ſind namentlich auch gerade mit Bezug auf
die Ausdehnung der uuüberſeeiſchen Handelsverbindungen und
der hierzu erforderlichen ſolideren Geſtaltung der deutſchen
Schifffahrtsverhältniſſe ſo vielfache Anſtrengungen gemacht
worden daß mit Gewißheit zu erwarten ſteht, man werde
nicht Alles wieder durch unkluge Zugeſtändniſſe an England
auf das Splel ſtellen. Dem Bertrauen, welches daraus
entſpringt, ſtellen ſich nun aber die Schwierigkeiten gegen
uüber, welche jede Berhandlung mit England uüber Handels-
verhältniſſe gerade in dieſem Augenblicke darbietet, denn
wir ſehen in England ſelbſt ſeit den letzten beiden Parla-
ments-Seſſionen einen ſo vollſtändigen Syſtems- Wechſel
ſeiner bisher befolgten Handelspolitik theils bereits voll-
bracht, theils doch angebahnt und in Ausſicht geſtellt, daß
es unklug wäre, in dieſem Augenblick noch durch Konzeſ-
ſionen Begunſtigungen zu erkaufen, die vielleicht ſchon in
Kurzem durch ein allgemeines Geſetz Allen gleichmäßig ge
währt werden. Es gilt dies namentlich mit Bezug auf die
engliſche Schifffahrts- Geſetzgebung und die vielbeſprochene
Navigationsakte insbeſondere, denn es geht aus den uüber-
einſtimmenden Aeußerungen der beiden Premlierminiſter, Peel's
wie Ruſſell's, und aus den zahlreichen eben jetzt gehaltenen
Wahlreden zur Genüge hervor, daß die nächſte Parlaments
Seſſion fur die engliſchen Schifffahrts- Verhältniſſe in Be
ziehung zu fremden Nationen entſcheidend werden muß.
Die hieraus entſpringenden Rückſichten ſcheinen auf das
gegenwärtige Verhalten Preußens als der leitenden Groß-
macht des Zollvereins beſtimmend eingewirkt zu haben;
wenigſtens hat, ſicherem Vernehmen nach, das hieſige Ka-
binet in Uebereinſtimmung mit den übrigen ZollvereinsRe-
gierungen den Entſchluß gefaßt, die Verhandlungen wegen
des Abſchluſſes eines neuen Handels und Schifffahrtsver
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trages mit Großbritannien vorläufig völlig ruhen zu laſſen
und erſt die beſtimmtere Geſtaltung der engliſchen Handels
und Schifffahrtsverhältniſſe, die, wie geſagt, die nächſte
Seſſion unzweifelhaft bringen muß, abzuwarten, um ſo
eine ſicherere Baſis fur die Wiederaufnahme der Verhand
lungen zu gewinnen. Es wurde hiernach alſo vom Beginne
des nächſten Jahres ab, wo der gegenwartige Vertrag ſeine
Gultigkeit verliert, bis zum Abſchluſſe eines neuen ein Jn-
terimiſticum eintreten, wo an die Stelle aller ſpeziellen
Vereinbarungen wieder die allgemeinen Landesgeſetze treten,
und ſich wohl jedenfalls der Stoff zu manchen Erfahrun-
gen bieten wird.

Das „Amtsblatt“ der königlichen Regierung zu Erfurt
enthält die folgende Verordnung:

»Nach einem Reſcript vom 29. Juli d. J. hat der Herr
Juſtiz- Miniſter Uhden es für zuläſſig erachtet, daß in den
Fällen, in welchen der die Eintragung ſeines Beſitztitels bean-
tragende neueſte Beſitzer eines Grundſtücks den Uebergang des
Eigenthums von dem zuletzt eingetragenen Beſitzer und anderen
nicht eingetragenen Zwiſchenbeſitzern auf ihn durch die vorge-
legten untadelhaften Urkunden nachzuweiſen vermag, dieſer Ueber-
gang des Eigenthums nur durch einen hiſtoriſchen Vermerk der
Zwiſchenbeſitzer, ihrer Rechtstitel und der Erwerbungspreiſe,
ſtatt einer förmlichen Eintragung des Beſitztitels für jeden Zwi-
ſchenbeſitzer im Hypothekenbuch erſichtlich gemacht wird; es wäre
denn, daß von Seiten dieſer Zwiſchenbeſitzer ſelbſt die Eintra-
gung des Beſitztitels für dieſelben beſonders beantragt oder ſonſt
aus beſonderen Gründen nothwendig würde. Nur in dem letz
teren Falle ſind daher auch die vollen Sätze der gerichtlichen
Koſten für Berichtigung des Beſitztitels für die Zwiſchenbeſitzer
in Anſatz zu bringen, wogegen für die bloßen hiſtoriſchen
Vermerke rückſichtlich jeden Zwiſchenbeſitzers, in Ermangelung
beſtimmter Sätze dafür in der Allgemeinen Gebühren-Taxe, nur
die Hälfte der im Abſchnitt V. der Allgemeinen Gebühren-Taxe
für Obergerichte unter Nr. 42 O. Nr. 1 beſtimmten einfachen
Gebühren für Berichtigung des Beſitztitels, mit Weglaſſung
der Mandats- Gebühren und der Prozent-Gelder, anzuſetzen und
einzuziehen iſt. Dies wird ſämmtlichen Betheiligten hiermit
zur Nachricht bekannt gemacht, die Untergerichte unſeres De-
partements aber werden angewieſen, hiernach in vorkommenden
Fällen zu verfahren. Naumburg, den 9. Auguſt 1847. Kö-
nigl. Preuß. Ober-Landesgericht.«

Der Gewerbe Verein in Danzig hat in dankbarer
Anerkennung dafur, daß die Stadtverordneten dem Hauſe
des Vereins Abgabenfreiheit zugeſtanden haben beſchloſſen,
ſeinen großen Saal zur Abhaltung der öffentlichen Stadt-
verordneten- Verſammlungen fur ſo lange anzubieten, bis
ein beſonderes Lokal hergeſtellt ſein wird.

Frankreich.
Paris, d. 21. Aug. Der Moniteur“ veroffentlicht

heute die königliche Ordonnanz vom 19. Aug., laut welcher
der Pairshof einberufen wird um uber den der Ermor-
dung ſeiner Gemahlin dringend verdächtigen Herzog von
Choiſeul zu Gericht zu ſitzen. Der Generalprokurator De-



langle wird von Staatswegen als Ankläger auftreten. Die-
ſer Ordonnanz entſprechend, hat der Pairshof heute Mit-
tag 2 Uhr, von dem Kanzler Herzog Pasquier praſidirt,
ſeine erſte Sitzung gehalten;
auf der Miniſterbank ſaßen der Siegelbewahrer Hebert und
der Miniſter Jayr. Nachdem die betreffenden koöniglichen
Ordonnanzen vom Siegelbewahrer verleſen waren, wurden
die Tribunen geräumt und der Hof berieth als Rathskam-
mer. Nachdem dann das Reqgutſitorium des Generalpro-
kurators Delangle vernommen war beſchloß der Pairshof
die Jnſtruktion des Prozeſſes und wählte die betreffenden
Kommiſſionen.

Der Herzog von Praslin wurde heute Morgen zwiſchen
4 und 5 Uhr aus dem Hotel Sebaſtiani in das Gefängniß
des Luxemburg gebracht. Hohe Criminal und Polizeibe-
hörden waren dabei zugegen der Zug beſtand aus 4 Wa-
gen und war von 40 Stadtſergeanten begleitet. Der Her-
zog von Praslin lag auf einer Matratze im Wagen, da er
heftig an Kolik litt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 25. Auguſt

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3/, 93 928/, Pomm. Pfndbr. 3/, 943 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 94Scheine- 91 Schlefiſche do. 31 97Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 89 rant. do. 31 7Berliner Stadt Pr. Bk.A.-Sch. 106 1105Obligat. 3 92
Wſtpr. Pfandbr. 3 93 92 Frdrchsd'or. 137/ 13
Großh. Poſ. do. 4 11017/, And. Goldm. à

do. do. 3 93 928 5 Thlr. 12 11Oſtpr. Pfandbr. 3 (097 Disconto le 42
Eiſenbahn- Artien.

Volleing. Zf. rAmſt. Rott. 4 101 G. OSchl. Lt. B. 4 1018 B.
Arnh. Utr. 4 Porsd. Mgd. 4 94 B.Brl. Anhalt. 4 117 B. do. Pr. B. 4 93 G.do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 10 B.

Berl. Hamb. 4 1071 B. Rhein. Stm. 4 86 B.
do. P. Obl.42/,101 G. do. P. Obl.

Brli Stettin 4 113! bz. u. B. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 B.
Bresl. Freib. 4 ag.-Glog. 4do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 79 B.Köln Mind. 4 (97! bz. do. P. Obl. 5 100 B.Cöth.Bernb. 4 hüringer. 4 (97 B.
re S. 4 79 B. W.-B. C. -0. 4 Sresd. Görl 4 do. P. Obl. 5 Sx B. Zarsk. Selo. 70 B.ne 4 9 G. Quittungs- S

mb. Bergd.. 4

iel-Alton. 4 11127, B. eLeipz. Dresd. 4 30 84 B.eöb. Zittanu. 4 50 85, G.Magd. Hlbſt. 4 1148/, bz. 45 1077, bz. u. B.
Magd. Leipz.. 4 .70do. P. Obl. 4 50 SN. Schl. Mk. 4 90, B. 20 85 B.
do. P. Obl. 4 947, G. 30 8527, B.do. P. Obl.) 5 102 bz. u. G. 80
Nrdb. K.Fd. 4 .70 73 B.OSchl. Lt. A. 4 107, G. .70 92 bz. u. G.
do. P. Obl. 4 50 85 B.Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 68 4 Gerſte 38 40Roggen 52 64 Hcuafer 24 227

80 Pairs waren anweſend

Getreidebericht.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 75——85
Roggen loco ruſſ. 44 46

Berlin, den 25. Auguſt.

2 neuer 5254pr. Septbr. /Octbr. 49
pr. April Mai k. J. 46 bez. u. G.

Hafer 48/52pfd. 24—28
4spfd. pr. Frühjahr 25 u. G.

Gerſte 40
Rapps 82—84
Rübſen 80—82
Rüböl loco 112

Sept./Oct. 115
Oct. Dec. 112/,

Spiritus loco 28 bez.
Sept. Oct. 25
Frühjahr 23

Das Geſchaft in Getreide und andern Produkten war' heute
ſehr beſchränkt, und nur p. Frühjahr ging etwas in Roggen um.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 25. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 5 11 Zoll.

am 26. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Zuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 25. Auguſt 41 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerger.Aſſeſſ. Friedberg m. Fam. a-
Berlin. Hr. Rent. Reinhardt a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ-
Krianne a. Benit. Hr. Ritterguts Paächter Kranicht m. Fam.
a. Wilmersdorf. Hr. Großhdlr. Brandeis u. Hr. Ofſiz. v. Trebra
a. Wien. Hr. Partik. Trappe u. Frl. Trappe a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Platte a. Amſterdam, Bovermann a. Gevelsberg,
Steinert a. Altona, Eichmann a. Straßburg, Lamprecht a. Lyon.
Hr. Partik. v. Sydowsky a. Warſchau.

Stadt Zürich: Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr.
Juwelier v. Wyß a. Wien. Frau v. Engelbrecht m. Fam. a.
Prag. Hr. Rentier Kornbeck a. Neuyork. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Wangelin a. Hollſtein. Hr. Partik. v. Semſey a. Ungarn.
Hr. Rendant Rocholl u. Hr. Paſtor Hilbeck a. Soeſt. Hr. Guts
beſ. v. Holy m. Gem. a. Heidesdorf. Hr. Stud. jur. Remmert
a. Berlin. Hr. Artill.-Offiz. v. Kauffmann a. Kopenhagen. Die
Hrrn. Kaufl. v. Magins a. Frankfurt, Junkers a. Rheydt,
Meidner u. Lachmansky a. Berlin, Seebe a. Leipzig, Herre a.
Annaberg, Schmidt a. Bremen, Nell a. Halberſtadt, Beſſler a.
Bielefeld, Paſtor a. Crefeld, Hubner a. Dresden.

Goldnen Ring Hr. Patr. Richter Wurzner m. Fam. a. Langen
ſalza. Die Hrrn. Amtl. Klotz a. Deutleben, Krüger a. Sens-
hauſen. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Boren. Die Hrrn. Kaufl.
Muürmer a. Berlin Weſſels a. Bremen.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Enockin a. Petersburg. Die Hrrnu.
Partik. Sefzig, Uhlo u. Pincker a. Paris. Die Hrrn. Kaufl.
Lincke a. Mainz, Bode a. Berlin, Nies a. Poſen. Hr. Jnſp.
Schotte a. Wurtemberg. Hr. Fabrik. Schmölln a. Glauchau.
Hr. Partik. Fleiſcher a. Berlin. tGoldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. v. Hochfeld a. Wuürzburg,
Voigt a. Pretſch, Aßmann a. Berlin. Hr. Oekon. Heybach a.
Deſſau. Hr. Lehrer Roſenſtern a. Udenau. Hr. Pred. Lamfke
a. Frankfurt. Hr. Stud. med. Schebler a. Neukirchen.

Schwarzen Bärz Hr. Gutsbeſ. Faulwetter a. Möckern. Frauk.
Praß a. Großkannſtaädt. Hr. Buchhdlr. Brauer u. Hr. Kaufm.
Seidlitz a. Berlin. Hr. Weinhdlr. Kitzing a. Würzburg.

Stadt Hamburg Frau Oberſthofmeiſter v. Hardenberg m. Die-
nerſch. a. Dresden. Hr. Fabrik. Knochenhauer a. Luckenwalde.
Die Hrrn. Kaufl. Frenkel a. Witzenhauſen, Wülfing a. Eisleben,
Rothe a. Stettin. Hr. Forſt Cand. v. Burkersrode a. Burg
heßler. Hr. Kunſtmaler Klautjus a. Prag.

Goldne Kugel: Hr. Kommis Leukroth a. Eckertsberge. Die Hrrn.
Kaufl. Lagergen a. Stockholm, Harting a. Leipzig Würſchmidt
a. Eſchwege, Schnuphaſen a. Quedlinburg. Frl. Urban u. Frl.
Berthold a. Roßleben.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Lamberg a. Weimar. Hr. Dr.
med. Graun a. Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Meyer, Caro u.
Luther a. Königsberg, Rack a. Hamburg, Lange a. StettinHr. Oekon. Große a. Hamburg.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom
3. Juli d. J. iſt behufs erleichterter Be
nutzung der Arbeitskräfte die Vereinigung
des Königl. Jnquiſitoriats mit dem Königl.
Land und Stadtgerichte hier, anbefohlen
worden. Jn Folge deſſen hört daher mit
dem 1. September d. J. das Königl. Jn-
quiſitoriat zu beſtehen auf, und deſſen Ge-
ſchäfte gehen mit dieſem Zeitpunkte auf das
Königl. Land und Stadtgericht hierſelbſt
über. Höherem Auftrage gemäß wird dies
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle a./S., den 20. Auguſt 1847.
Des Königl. Land- und Stadt-

gerichts
erſter Direktor zweiter Direktor
v. Koenen. Schultze.

2wWmwmDò]5

Die Cichorien-Fabrikanten Röhrig
und Söhne beabſichtigen in der hieſigen
Otto'ſchen Erbpachtsmühle und zwar an
der Stelle der bisherigen Schleifmühle zwei
Cichorien-Mahlgänge, ohne eine neue Feue-
rungs- Anlage anzubringen. Auf Grund
des 29 der Allgemeinen Gewerbe-Ord-
nung bringen wir dies zur öffentlichen
Kenntniß mit der Aufforderung, etwanige
Einwendungen gegen dieſe neue Anlage bin-
nen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei uns
anzumelden.

Halle, den 24. Auguſt 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch nochmals in Erinne-

rung gebracht, daß der der hieſigen Stadt
zugeſtandene zweite Vieh- und Roßmarkt
in dieſem Jahre auf Sonnabend den 11.
September fällt und auf einem unmittelbar
bei dem Gaſthauſe zum Thüringiſchen Hofe
belegenen Grundſtücke abgehalten wird.
Standgeld für das zu Markte gebrachte
Vieh wird auch in dieſem Jahre nicht er
hoben.

Merſeburg, den 25. Auguſt 1847.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial- Gericht Freiroda.

Die zu Freiroda im Kreiſe Delitzſch
gelegene, dem Johann Gottfried Wag-

ner gehörige Schmiede-Beſitzung nebſt Hof,
Garten und Gemeindetheilen, abgeſchätzt

1865 Thlr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſe-

rer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am 24. September d. J. Vormittags

11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Freiroda ſubhaſtirt
werden.
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Bekanntmachung.
Das früher dem Chriſtian Deutſch

bein in Paupitzſch gehörige Pferdnergut
mit 3 Hufen und 2 Acker Wieſen werde
ich im Auftrage des jetzigen Beſitzers

am 5. September er. Nachmittags
2 Uhr

in Paupitzſch ſelbſt in einzelnen Par
zellen an den Meiſtbietenden verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden.

Delitzſch, den 22. Auguſt 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Mulertt.
Bekanntmachung.

Die zu 194 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. ver
anſchlagten Bauten zur Einrichtung eines
Waſch- und Backhauſes im Pfarrgehöfte
zu Peißen ſollen
Mittwoch den I. September d. J.

Vormittags 9 Uhr
in meiner Expedition hierſelbſt
an den Mindeſtfordernden verdungen wer
den, wozu qualifizirte Bau Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
Anſchlag und Zeichnung im Termine zur
Einſicht vorgelegt und die näheren Bedin-
gungen bekannt gemacht werden ſollen.

Delitzſch, den 23. Auguſt 1847.
Der Bau-Jnſpector

Schönwald.
—22 r eBekanntmachung.

Die zu reſp. 121 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf.,
81 Thlr. 10 Sgr. und 36 Thlr. 29 Sgr.
9 Pf. veranſchlagten Reparaturen im Pfarr-
gehöfte zu Osmünde ſollen
Mittwoch den I. September d. J.

Vormittags halb 11 Uhr
in meiner Expedition hierſelbſt
an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den, wozu qualifizirte Bau Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die betr. Anſchläge im Termine zur Ein-
ſicht vorgelegt und die näheren Bedingun-
gen bekannt gemacht werden ſollen.

Delitzſch, den 23. Auguſt 1847.
Der Bau-Jnſpector

Schönwald.

Eine Hofmeiſter-Stelle, die ſogleich an
getreten werden kann, weiſt nach der Ge
treide- Mäkler Schwarz vor dem Klaus-
thor Nr. 2167.

Heute, Freitag den 27. Auguſt, Con-
cert in der goldenen Egge.

Vereinigtes Muſikchor.

Ein Jelt, eins der ſchönſten auf
hieſigem Markte, ſoll entweder verkauft
oder vermiethet werden. Das Nähere
Nr. 826.

Der zur Verpachtung des Kir-
chengebäudes auf der Moritz-
burg von uns auf den S. Sep-
tember e. anberaumte Termin
wird hiermit bis auf Weiteres
aufgehoben.

Halle, d. 25. Auguſt 1847.
Das Presbyterium der Schloß

und Domkirche.

Einladung
zum Königsſchießen zu Dorf

Alsleben.
Das im hieſigen Orte zum erſten Male

zu haltende Königsſchießen nimmt ſeinen
Anfang Sonntag

den 29. Auguſt und endet
den 31. Auguſt.

Jndem wir hierdurch alle verehrte Schützen
korporationen und Schießliebhaber zur ge
fälligen Theilnahme ganz ergebenſt einladen,
machen wir zugleich bemerklich, daß

den erſten Tag öffentlicher Aufzug von
der hieſigen Schützenkorporation, ſowie
des Abends ein Feuerwerk,

den andern Tag Nachmittags Concert
und den dritten Tag Einführung des
Schützenkönigs, überhaupt aber jeden
Tag und Abends Tanzmuſik ſtattfindet.

Der Vorſtand.

Theilnehmer-Geſuch.
Für ein Vraunkohlenwerk im

Herzogthum Sachſen wird ein Theil
nehmer mit einem Eintrittsgeld von 4000
bis 6000 Thaler geſucht.

Die Lage des Werkes iſt die vorzüglich-
ſte, und auf einen Abſatz von 150,000 Ton-
nen Kohlen jährlich zu rechnen.

Der Bau iſt mit wenig Schwierigkeiten
verbunden, und die Mächtigkeit des Koh-
lenflötzes 34 40 Fuß bei einem Deckge
birge von 12 18 Fuß.

Anfragen unter S. B. bittet man in der
Expedition dieſes Blattes abzugeben, worauf
ſodann nähere Auskunft gegeben werden
wird.

Zwei bis drei Penſionaire finden zu

anſtändiges Unterkommen. Näheres wird
der Herr Bataillons- Arzt Meyer, am
Schloßberge hier wohnhaft, den Reflectan-
ten mitzutheilen die Güte haben.

Halle, den 25. Auguſt 1847.

Auf der Ziegelei in Salzmünde trifft
in der Kürze noch eine Sendung eiſerner
Unter- und Kochöfen ein, welche, ſowie
die daſelbſt gefertigten dazu paſſenden thö-
nernen ovalen und viereckigen Circulir-Oefen,
zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen
werden.

nächſte Michaelis gegen ein Billiges ein
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Vaterländiſche Feuer- Verſicherungs- Geſellſchaft
in Elberfeld.

Zur Annahme von Anträgen behufs Feuer Verſicherung von Gebäuden, Mobilien
und Getreide bin ich, ſo wie die Agenten

Herr G. Valdamus jun. in Hettſtädt,
G. A. in Eisleben,Rudolph Schilling in Prettin,
J. C. Thörmer in Torgau,

jederzeit bereit.

Halle, d. 25. Auguſt 1847. Wilh. Kerſten,Haupt Agent.

Deutſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Lübeck.

Bei den unterzeichneten Agenten ſind die Berichte über die Verwaltung obenge-
nannter Geſellſchaft auf das Jahr 1846 unentgeltlich zu empfangen, und hat in den
meiſten Geſchäfts-Zweigen eine Vermehrung ſtattgefunden.

Die Statuten ſind wiederum revidirt, und viele Veränderungen zum Vortheil der
Betheiligten und größerer Vielſeitigkeit ſind hierdurch herbeigeführt.

Die Lebens Ausſteuer, Leibrenten und aufgeſchobenen Leibrenten- Verſicherungen
ſind erweitert; Verſicherungen nach dem Tode von zwei verſicherten Perſonen zahl
bar Tabellen über bei Lebenszeit zu erhebende Capitalien, und ſolche über Witt-
wen Gehalte und Penſionen hinzugefügt; geſtattet, daß Prämien für alle Ge
ſchäfts Zweige auch halb und vierteljährig unter Zins Vergütung à 4 9/5 angenom-
men werden, vom Jahr 1849 ab alle vier Jahr eine Dividende- Ermittelung vor
genommen wird, welche Drei Viertheile des Gewinnes umfaßt, daß mit dem
85ſten Jahre nicht allein jede Prämien- Zahlung aufhört, ſondern auch die Auszah-
lung der für den Todesfall verſicherten Summe erfolgt, ſo wie auch Tod durch
Selbſtmord, Duell oder Richterſpruch, die Verſicherung nicht in allen Fällen mehr
nichtig macht.

Wir beziehen uns auf die Statuten und ſind zu deren Abgabe wie zur Annahme
von Verſicherungs- Anträgen jederzeit bereit.

W. Kerſten C Co.Halle, d. 25. Auguſt 1847.

Dampfschiſffahrt
zwiſchen

Magdeburg und Hamburg.
Dienst

fur den Monat Auguſt d. J.
von Magdeburg täglich Nachmittags 3 Uhr,
von Hamburg Abends 7

zu den bekannten ermäßigten Preiſen.

Nähere Auskunft ertheilt gern J. F. W. Wiede.
Schkeuditz.

Nächſten Sonntag und Montag als den
29. und 30. Auguſt Dank- und Kin-
derfeſt, Concert und Jllumina-

Anerbieten.
Ein junger, kinderlos verheiratheter

Mann, der bereits als Kutſcher, Hof und
Wagenmeiſter mit guten Zeugniſſen und
empfehlenswerthem Aeußern beſtehen kann,
ſucht in ſolcher Eigenſchaft einen Dienſt.
Näheres beim Kaufmann Herrn Riſel
am Markte in Halle.

Zwei Penſiongaire können noch Michaelis
d. J. freundliche Aufnahme finden bei

Wittwe Moſt, Klausſtraße Nr. 2167.

tion, wobei ich meinen geehrten Gäſten
ſowohl im Gaſthauſe zur goldenen
Sonne, als auch in meinem Zelte auf
der Schießwieſe mit verſchiedenen guten
Speiſen und Getränken aufwarten werde.
Es ladet dazu ergebenſt ein

der Gaſtwirth zur goldenen Sonne

ſt

Mein Haus, 1832 von Grund aus
neu gebaut, enthaltend 5 tapezirte Stu-
ben, 5 Kammern und 2 Keller, auf 3
Seiten mit Gärtchen umgeben, nebſt Waſch
haus, Thorhaus und Stallung ſteht un-
ter der Hälfte des Koſtenpreiſes zu ver
kaufen.

Rosleben. Dr. Schmiedt.
Ein Cand. theol. et philol. wünſcht ſo-

fort eine Hauslehrerſtelle, doch ohne Muſik
Unterricht. Adr. D. Am. Ta. Halle p.
rest, franco.

Zwei Pferde ſind zu verkaufen in Gie-
bichenſtein bei Heckner.

Am Paradeplatze Nr. 1069 iſt neu ein
gerichtet die BelEtage zu vermiethen.

Eine Auswahl moderner Kutſchwagen
und Geſchirr empfiehlt

F. Brandt, Ulrichsſtraße Nr. 33.

Maurergeſellen
erhalten ſofort bis Spät-Herbſt
Arbeit (meiſtentheils Accord-Ar-
beiten) bei dem Mauer- Meiſter
Lorenz in Halle.
Altenburger Schnupftabacks-

doſen,
beſte Qualität, empfiehlt in Auswahl

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

Zum Erndtefeſte Sonntag den 29. d.
M. werden Freunde und Bekannte ergebenſt
eingeladen.

Brehna, den 25. Auguſt 1847.
Wehde.

Penſions Anzeige.
Zu Michaelis d. J. können noch einige

junge Leute, die eine der hieſigen Schulen
beſuchen wollen, unter guter Aufſicht freund
liche Aufnahme finden bei einem Lehrer an
den Franckeſchen Stiftungen. Näheres Al-
ter Markt Nr. 576.

Zum 1. October d. J. iſt noch eine
Stube nebſt Kammer, hinten heraus ge
legen, an eine kinderloſe Familie im Hauſe
Alter Markt Nr. 700 zu vermiethen.

Stadt- Theater in Halle.
Heute und morgen keine Vorſtellungen.

Sonntag und Montag die unwiderruflichen
Schlußvorſtellungen.

Ellemberg Marchand.
Es werden Noten ſehr gut und billig

T. Fiedler.

Gebauerſche Buchdruckerei.

geſchrieben Neumarkt, Fleiſchergaſſe 1143.
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